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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSZEITSCHRIFT

51. Ja/irgatig Zürtcft, I. Mai 1948 He/t 15

Ötr ijrilig jfrattgisims

als l&rrüigür

Was zieht für ne Ma dür ds Land?

So schlank — und doch im Blättergwand.

Er chunnt so rahn, im gschmeidige Schritt.

Sys Wort, wie rysst es mächtig mit!
Was bringt er für ne neui Lehr?

Und git er ou am Höchschte d'Ehr?

Er het en eigeti Wys und Art.

Die starche Gedanke seit er zart.

Er redt mit Ouge, Gsicht und Händ,

Wie wenn er ds rächte Wort nit fand —

Und doch bisch gly verlöre dra —

Es zündet im Härz e Flammen a.

So het's de Liit no niemer gseit,

I der Sprach, wo jedes Chind versteif.

Vo der Armuet redt er viel und fyn.

Alls andre syg dergäge Schyn.

Mit Freude treit er Hohn und Spott.

Sie füehrt ne sicher zu sym Gott.

Und ds chlynschte Blüemli, wo blüeie cha,

Er redet's als sy Brueder a.

Was ds Vögeli singt, het e tiefe Sinn:

Du ghörsch ou do es Gschwiischterli drin.

Und Sunnen und Mond, was am Himmel geit,

Und Wasser und Füür, was d'Aerde treit,
Sy Brueder und Schweschter, zletscht uferleit

Sogar der Tod — ergibt di dry.

Du sollsch im Härz doch fröhlich sy.

Georg Küffer
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51. /a/ì^KanK ^àic/i, 1. Uaî 7948 Us/t 1Z

Der heilig FrmiMkus

gis Prediger

Vns iiiekt kür lie ìVlîi 4ür 48 knnci?

Lo scklnnk — uncl clock im lklüttergivnncl.

Lr ekunnt 80 rnkn, im gsckmeickige Lckritt.

8;'S 'lVort, rvie i?sst es mücktig mit!
IVns bringt er kör ne nsui kskr?
kknck git er ou um Iköcksckte cl'klkr?

Lr bet en elgeti 1V>s unck àt.
Dis stsreke declsnke seit er ^nrt.

Lr reclt mit öuge, Osickt uncl Ikünä,

>Vis rvenn er cls rückte îort n!t küncl —

klink clock kisck gl/ verlöre clrn —

Ls Äinclet im blürx e riammen n.

Lo ket's cke köt no niemer gseit,

I cker Zprsck, rvo jecles Lkincl vsrstsit:

Vo cier ^.rmuet reckt er viel uncl k^ii,

^.lls nnclre s>g clergüge Lckxn.

IVlit ^reu6e treit er Doliu unâ Lpott.

Lie tûeìirt ue 3Îeìier xu 8^m (^ott.

Ikncl cls ckl^nsckte ölüemli, cvo blüeie eks,

Lr recket's nls s/ öruscler n.

XVns cls Vögsli singt, ket s tieks Linn:

Du gkörsck ou clo es (ksckrvüsckterli cirin.

kknck Lunnen unck lVlonck, tvns am Ikiininel Zeit,

Ikncl KVnsser unck l'üür, tvns ck'ckercls treit,

8/ Lruecler unck Lckvesckter, ^letsckt ulerleit

Logsr cker 1'ocl — ergibt cli ciix.

Du so1l8e^ iin Dârx cloà 5roìi1icìr 8^.

tkeorg Xökker
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